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 Aufstellung des Wege- und Gewässerplanes

 Aufstellung des Jahres(ausbau)programmes

 TG Aufgaben vor dem Ausführungsbeginn

 TG Aufgaben während der Bauausführung

 Abnahme der Bauleistungen und Übergabe an    

den Unterhaltungspflichtigen
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft



 Aufstellung des Wege- und Gewässerplanes

Das DLR erörtert gemeinsam mit der TG die 

bautechnischen Belange. Die Vorschläge und 

Anregungen werden vom DLR gewürdigt und 

fließen im Rahmen der finanziellen und 

baugenehmigungsrechtlichen Grenzen in den 

Plan ein. 
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft



 Aufstellung des Jahres(ausbau)programmes

Das Jahresausbauprogramm wird vom DLR 

aufgestellt und im Rahmen einer 

Vorstandssitzung der TG erläutert.

Der geplante Bauablauf  berücksichtigt die zur 

Verfügung stehenden Finanzmittel sowie die 

Betriebsabläufe der Beteiligten. 

(Ernte/Lesezeiten)
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft



 Aufstellung des Jahres(ausbau)programmes

Die TG legt nach wirtschaftlichen und technischen 

Gesichtspunkten fest welche Bauleistungen 

öffentlich ausgeschrieben werden sollen bzw. 

welche Bauarbeiten in Eigenregie durchgeführt 

werden sollen.
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft



Das Jahresprogramm wird von der TG 

beschlossen und bildet die Grundlage für die 

Mittelbewilligung und ist gleichzeitig 

BAUAUFTRAG für den VTG.

Beispiel Jahresprogramm
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft

StMartin2011JP.pdf
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 TG Aufgaben vor dem Ausführungsbeginn

Vor der Ausführung von Bauarbeiten wird der 

TG-Vorsitzende über den vorgesehenen 

Baubeginn informiert und der geplante 

Zeitablauf  wird gemeinsam erörtert. 

Die TG wird zum Einweisungstermin mit dem 

DLR eingeladen.
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft



 TG Aufgaben vor dem Ausführungsbeginn

Bei öffentlichen Ausschreibungen erfolgt die 

Auftragsvergabe durch einen Beschluss des 

TG-Vorstandes. 

Grundlage dieses Beschlusses bildet der 

Vergabevorschlag des VTG nach den 

Richtlinien der Vergabeordnung für 

Bauleistungen (VOB)    (Vergabevorschlag)
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft

StMartin2011Vergabevermerk.pdf
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 TG Aufgaben während der Bauausführung

Bei Eigenregiearbeiten durch den VTG wird 

die TG regelmäßig über den Stand der 

Bauarbeiten informiert. In der Regel ist der 

VTG-Vorarbeiter der Ansprechpartner vor 

Ort. 

Der TG Vorsitzende unterschreibt die 

Regietagesberichte. 
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft

StMartin2011Regietagesbericht.pdf
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 TG Aufgaben während der Bauausführung

Die Regietagesberichte bilden die 

Grundlage für die Berechnung der 

Leistungen des VTG. (Beitragsrechnung)

Die TG kann jederzeit Einsicht in die 

Baurechnungen nehmen und hat die 

Möglichkeit sich über die Entwicklung der 

Ausführungskosten im Internet zu 

informieren.
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Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft

StMartin2011Beitragsanforderung.pdf


14



 Abnahme der Bauleistungen und Übergabe an

den Unterhaltungspflichtigen

Nach der Ausführung der Arbeiten nimmt die 

TG an der Abnahme der Bauleistungen teil.

Ebenso wird die TG an der Übergabe der neu 

gebauten Anlagen an den Unterhaltungs-

pflichtigen (i.d.R. die Gemeinde) beteiligt.

(Abnahmeprotokoll)

15

Bauausführung in Flurbereinigungsverfahren

Hier: Beteiligung der Teilnehmergemeinschaft

StMartin2011AbgabeVerhandlung.pdf
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 Asphaltweg  8 cm mit Unterbau: B: 3,50 m 150,00 €/m

 Bituminöse Ertüchtigung 8 cm 70,00 €/m

 Weg mit Schotterbefestigung (30 cm) 75,00 €/m

 Erdweg 9,00 €/m

 Wegeseitengraben herstellen 10,00 €/m

 Stahlbetondurchlass 300mm 100,00 €/m

 Gabionenmauern (mit Erdarbeiten) 330,00 €/m³

 Mauern mit Betonfugen (mit Erdarbeiten) 350,00 €/m³

 Schiefermauern 550,00 €/m³

Kosten  (ca. Preise ) 
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Zusammenarbeit DLR TG VTG (Bau)

VTG= 

Bauleitung/Ausführung

•Ausschreibung

•Verdingungsunterlagen

•Vorbereitung der Vergabe

•Bauleitung

•Bauausführung 

(Eigenregie)
TG= Bauherrin

•Vergabebeschluss

•Vertragspartner

•Ständige Information

DLR = Planungs- und       

Aufsichtsbehörde

•Planung

•Rechts- und Fachaufsicht TG

•Zustimmung zur Vergabe § 17 FlurbG

TG
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Baueinweisung  

Gemeinde

?

Bauleiter

Projektleiterin

Landespfleger

TG-Vorsitzender

Bauaufsicht

Firma

Raupenfahrer

Bautechniker
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Beispiel Regelquerschnitt (hohe Beanspruchung)

Oberbau
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Auskofferung und Herstellung des Planums

Auskofferung; im Beispiel wegen 

anstehendem tiefgründigem 

Mutterboden  tiefer als für 

Wegeaufbau nötig 

Einbringen einer Ausgleichsschicht 

(Recyclingsand des Unternehmers)

Messung des Quergefälles 

Ausplanieren der 

Ausgleichsschicht

Herstellung des Planums

(Längs- und Querneigung sollen 

dem der  Fahrbahnoberfläche 

entsprechen)
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Bei Eignung die günstigste Methode

 eher für gemischtkörnige Böden

 Bei 4m Breite:  12-15 €/lfdm

(davon Durchmischen ca. 2 €/lfdm)

 Menge nach Feuchtigkeitsgehalt

Untergrundverbesserung –Vermörtelung-

evtl. wässern

Kalk einbringen

Kalk einfräsen, 1 Tag 

reagieren lassen

Abwalzen (1-2cm)
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Wenn die Steinbrüche zu weit  entfernt sind (Materialkosten) 

oder der Bodenaushub minimiert werden soll

 eher für feinkörnige Böden (plastisch tonig)

 trennt  Untergrund und Tragschicht

 wasserdurchlässig

 Vlies 10 € lfdm (4m Breite)

Untergrundverbesserung  -Geotextil-

zusätzlich  zur Tragschicht 25 cm  unsortiertes 

Gestein erforderlich , erst danach abwalzen

Preis Geotextil abhängig  u.a. von der 

Stempeldurchdrückkraft
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Einbringen der Tragschicht

Schichtdicke je nach Beanspruchung und Material (Regelfall 0/56 

Schotter)

Schüttung der Tragschicht Verdichtung mit WalzenzugAusgleichen der Tragschicht

Beim Einbringen von unsortiertem Recyclingmaterial 

erfolgt  immer eine Überdeckung mit bis zu 10 cm Mineralgemisch  

0/32, 

es  sei denn der Weg erhält eine Tragdeckschicht aus Asphalt
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Herstellen der bituminösen Tragdeckschicht

Beim Einbau ist  insbesondere zu prüfen:

 Temperatur Mischgut

 Unterlage darf  nicht gefroren und soll  nicht nass sein

 Profilgerechte Lage und Ebenheit

 Gleichmäßige Beschaffenheit der Oberfläche

 Beschaffenheit etwaiger Fugen

 Verlauf  der Ränder im Grund- und  Aufriss

 Wellen bzw. Walzspuren

Der Einbau kann erst erfolgen wenn 

keine Mängel  der Tragschicht 

bestehen  hinsichtlich

 Tragfähigkeit

 Ebenheit

 Längs- und Querneigung

 Verschmutzung

 Höhengerechte Lage
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Spurbahnwege  gibt es in allen Varianten

Bitumenspurbahn im Westerwald Verlegung bedeutet viel Handarbeit

Der Phantasie sind keine Grenzen 

gesetzt1 Spur für  Radfahrer und Kinderwagen

Spurbahnweg  in der Westpfalz

Mit Rigole

Gute Griffigkeit und Wasserableitung 

wegen durchgängige Rillen ; an 

Übergängen Halbkreise mit Nut/Feder
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Wasserführung an und in Wirtschaftswegen

Fertigung eines Bitumenkeils

Weg als Wasserführung

Pflastermulde

Rasengitterkeil

Wegeseitengraben

Quersickerung
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Gräben und Sandfänge
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Betonbrücken –Beispiele-
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Brücken und Durchlässe –Beispiele-
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Infrastruktur (nicht nur) für Touristen..Beispiele
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Besonderheiten Waldflurbereinigung –Besipiele-

Möglicher lokaler Steinbruch ?

Sie haben Ihr Ziel erreicht 

(in diesem Fall die 

Gemarkungsgrenze!) 

Holzlagerplatz

Standardquerprofil RLW 99 

Gitterrost  mit Zusatztor

(Schutz vor Wildschäden)

Tor in abgegattertem Waldgebiet 
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Besonderheiten Waldflurbereinigung

Fertige Wege mit verschiedenen  ungebundenen Deckschichten …

Erdbau Untergrundverbesserung Tragschicht
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Beispiele für regionale Bauweisen
(Instandsetzung vorhandener Wege)

„Bei der Wahl der Bauweisen mit ihren Varianten sind
 örtliche Gegebenheiten,
 ökologische Erfordernisse
 technische und wirtschaftliche Gesichtspunkte sowie
 regionale Erfahrungen 

zu berücksichtigen.“  (RLW 99 Nr 8.1)

Bituminöse „Ertüchtigung“:
 Auf vorhandenen Bitumenweg wird eine 

Tragdeckschicht (8 cm bzw. 200 kg/m² ) aufgebracht 

 Kosten ca. 50 € / lfdm bei 3m Befestigungsbreite

 Problem: man kennt die Tragfähigkeit des 

vorhandenen Weges  nicht. Garantie?

Alter Bitumenweg

Neue 

Tragdeckschicht 

auf alter 

Bitumendecke

„Befahrbarmachung“:
 Auf vorhandenen Schotterweg wird eine 

Schotterschicht aufgebracht

 In Fahrspuren oder flächig nach Abschälen 

des Mittel- und Seitenstreifens

 Keine Auskofferung
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Besonderheiten  Weinbergsflurbereinigung -Steillage-
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Besonderheiten  Weinbergsflurbereinigung -Steillage-

Maschinenfahrer müssen mutig und 

schwindelfrei sein
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Mauerbau an Ahr und Mosel

vorher

geht nur mit viel Liebe zum Detail
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Mauerbau am Mittelrhein

Alte Schiefermauer Neue Schiefermauer

Mauersicherung durch VerdübelungOhne Mauer kein Weg
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Mauerbau in der Pfalz

Eingefallene Mauern sehen durchaus 

reizvoll aus – aber wie lange ?

Ein leerer Gabionenkorb als 

Nahrungsbiotop?
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Mauerbau in Rheinhessen

Alte Mauer

Mauersanierung

Nistkasten

Bruthöhle

Trockenmauer   Mauer im 

Drahtschotterkorb

Der Böschungsfuß ist ökologisch 

besonders bedeutsam
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